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fêleftrotecffniftfie uttb cïeftroi^cmiff^c
tabfdjmt.

Sag SHiionêfomitee für eine eleflrifdje Srantanlage
itl Sugern rietet an ben ©îabtrat etne Eingabe, in Weißer
eg namenê ber ©efeBfcbaft für ©anbei unb Snbuftrie unb

mehrerer Quartiere bag ©efuß fteBt, „ber ©tabtrat möchte

bie SSorlagen unbergüglicb fertig fietten, fo baß naß erfolgter
SSefßlufgfaffung unb Sinbolung ber Songeffion mit ben Sir?

betten gu Slnfang beg näcftften Sßinterg begonnen werben

lann."
gleftrigtiâtëwerf SEBabenênteif. Ser 25;rwaltunggrat

beg (SIeEtrisitätS tu er fê a. b. @tf)I SBabengWeil (2IftienfapitaI
eine ÜDtiflion) beantragt für bag Söetriebgjabr 1896/97 4%
Sßrog. Sibtbenbe p nerteilen.

(Sleltrigitâtêroerf SJÎûti (3$.) tourbe bie

Slugfübrung beë profeftierten ©IeïtrtgttûtStterïeS
ber ©emeinbe 9tüti oergeben. Sag SSerf ift burß Siefernng
bon Sißt unb traft im ©emeinbebereiß beftimmt. Sie
Qentrale erhält gunäßft eine ©ulger'fße fd&neltlau
fenbe Sampfmafßtne, melde gwet Sbnamomafßinen
bon je 60 fßferbefräften Sïufnaïtmêfâ^tgïeit treiben mirb nnb

eine 2If£nmuIatorenbatterie, meiere mäbrenb brei ©tnnben

ebenfaßg gegen 60 Sßferbefräfte entmicfeln tann. ©ie ift
für einen m eiteren Slugbau auf eine Setftunggfäbigfett bon

im ®angen gegen 300 fßferbetraften öorgefeben. Sag Srabt»

neb ift pr ©peifung bon 1500 ißribat» unb 100 öffent»

Iißen Sampen öorgefeben unb repräfenttert eine Srabtlänge
Pon über 50 Silometer.

2ttit ber Slugfübrung ber ïompïeten elefcrifßen Sinlage

ift bie SIftiengefeEfßaft bormalS SobannSafobfftieter
u. Sie. in SBintertbur betraut morben, toelcbe bag

maßfenbe aßgemeine 3ntereffe für ibre eleftrtfße Abteilung
überaE böBig rechtfertigt.

Sie ©emeinbe (Seen (3üriß) miß ein ©leftrigitatg»
Werf im Softenmert bon f?r. 80,000 errichten, bag 40 big
50 ©traffenlaternen unb 650 Sampen fpeifen unb überbieg
big auf 20 ESferbefräfte an ©emerbetreibenbe abgeben fofl.

©leftrifße ©trafjenbeleußtnng in Sßwbg. Sie Sirß»
gemeinbe ©ßmpg befßlofs einftimmig ©infübrung ber elef=

trtfdjen ©trafjenbeleußtung im Sorf nnb in ben Filialen
mit 74 big 77 Sampen. Sie SnftaEationgfoften baben bie

Sßribatintereffenten auf eigene Soften p übernehmen, mäbrenb
bie ©emeinbeïaffa ben jährlichen linterhalt nebft ber Se»
bienung mit 2800 big 3000 fÇr. übernimmt.

SJeftriîitâtëwerfe tn Söafeßanb. Ser fftegierunggrat
bat in feiner ©ßung bom 3. galt bie Entwürfe bon Son»
geffionen für ©rfteünng uttb SSetrieh etner Seitung für elef»

trifeben ©tarfftrom im Segtrf Slrlegbeim (Songeffiongbetoerberitt
bie ©enoffenfehaft „ffileftra") unb in ben ©emetnben ©iffaß,
©elteifinben unb Umgebung (Songeffiongbewerberin bie Slftien»
gefeüfßaft SEnppolbingen) gu ©anben beg Sanbrateg feft»
gefteBt unb bie begleitenben/SSerißte ber Saubtreftion ge»

nebmigt unb bie Stucflegung biefer Sitten befcbloffen.

(Sleftrifäjer Sïitfriefi hott £0l3karMtwtg3mafd)tnett.
(58ott Ingenieur Otte tn Seipjig).

(©ßtufj.)

gür Heinere Sifßlereibetrtebe 2c., bei benen niebt auf
bie böcbfte Seiftnnggfäbigfeit ber angutreibenben ©olgbearbet»
tunggmaftbinen gefeben gu werben braußt, ift eg auß ge»

nügenb, Wenn bie oben genannten, befonberg fonftruterten
©îotoren nur girfa 2700 Umbrebungen in ber fDlinute aug»
führen, in Welchem ÇaBe bann Srebftrom Pon 100 SBeßfel
in ber ©efunbe augretßt, unb ein Umformer nicht mehr er»

forberlicb ift.
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Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.
Das Aktionskomitee für eine elektrische Tramanlage

i« Luzern richtet an den Stadtrat eine Eingabe, in welcher
es namens der Gesellschaft für Handel und Industrie und

mehrerer Quartiere das Gesuch stellt, „der Stadtrat möchte

die Vorlagen unverzüglich fertig stellen, so daß nach erfolgter
Beschlußfassung und Einholung der Konzession mit den Ar-
besten zu Anfang des nächsten Winters begonnen werden

kann."
Elektrizitätswerk Wädensweil. Der V-rwaltungsrat

des Elektrizitätswerks a. d. Sihl Wädensweil (Aktienkapital
eine Million) beantragt für das Betriebsjahr 1896/97 4^/z

Proz. Dividende zu verteilen.

Elektrizitätswerk Rüti (Zch.) Dieser Tage wurde die

Ausführung des projektierten Elektrizitätswerkes
der Gemeinde Rüti vergeben. Das Werk ist durch Lieferung
von Licht und Kraft im Gemeindebereich bestimmt. Die

Zentrale erhält zunächst eine Sülze r'sche schnelllau-
sende Dampfmaschine, welche zwei Dynamomaschinen

von je 60 Pferdekräften Aufnahmsfähigkeit treiben wird und

eine Akkumulatorenbatterie, welche während drei Stunden

ebenfalls gegen 60 Pferdekräste entwickeln kann. Sie ist

für einen weiteren Ausbau auf eine Leistungsfähigkeit von

im Ganzen gegen 300 Pferdekräften vorgesehen. Das Draht-
netz ist zur Speisung von 1500 Privat- und 100 öffent-

lichen Lampen vorgesehen und repräsentiert eine Drahtlänge
von über 50 Kilometer.

Mit der Ausführung der kompleten elektrischen Anlage

ist die Aktiengesellschaft vormals JohannJakobRieter
u. Cie. in Winterthur betraut worden, welche das

wachsende allgemeine Interesse für ihre elektrische Abteilung
überall völlig rechtfertigt.

Die Gemeinde Seen (Zürich) will ein Elektrizitäts-
werk im Kostenwert von Fr. 80,000 errichten, das 40 bis
50 Straßenlaternen und 650 Lampen speisen und überdies
bis auf 20 Pferdekräfte an Gewerbetreibende abgeben soll.

Elektrische Stratzenbeleuchtnng in Schwyz. Die Kirch-
gemeinde Schwyz beschloß einstimmig Einführung der elek-

irischen Straßenbeleuchtung im Dorf und in den Filialen
mit 74 bis 7? Lampen. Die Jnstallationskosten haben die

Privatinteressenten auf eigene Kosten zu übernehmen, während
die Gemeindekassa den jährlichen Unterhalt nebst der Be-
dienung mit 2800 bis 3000 Fr. übernimmt.

Elektrizitätswcrke in Baselland. Der Regierungsrat
hat in seiner Satzung vom 3. Juli die Entwürfe von Kon-
Zessionen für Erstellung und Betrieb einer Leitung für elek-

Irischen Starkstrom im Bezirk Arlesheim (Konzessionsbewerberin
die Genossenschaft „Elektra") und in den Gemeinden Sissach,
Gelteikinden und Umgebung (Konzessionsbewerberin die Aktien-
gesellschaft Ruppoldingen) zu Handen des Landrates fest-
gestellt und die begleitenden/Berichte der Baudirektion ge-
nehmigt und die Drucklegung dieser Akten beschlossen.

Elektrischer Antrieb von Holzbearbeitungsmaschinen.
(Von Ingenieur Otte in Leipzig).

(Schluß.)

Für kleinere Tischlereibetriebe zc., bei denen nicht auf
die höchste Leistungsfähigkeit der anzutreibenden Holzbearbei-
tungsmaschinen gesehen zu werden braucht, ist es auch ge-
nügend, wenn die oben genannten, besonders konstruierten
Motoren nur zirka 2700 Umdrehungen in der Minute aus-
führen, in welchem Falle dann Drehstrom von 100 Wechsel
in der Sekunde ausreicht, und ein Umformer nicht mehr er-
forderlich ist.
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